Geſetz-Sammlung 
| für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Br Nr. 30. 


(Nr. 5582.) Vertrag zwiſchen Preußen und Bayern über die Einquartierung und Ver⸗ 
pflegung Koͤniglich Preußiſcher Truppen in Bayern, ſowie uͤber die Vor⸗ 
ſpannsleiſtung an dieſelben. Vom 14. Juni 1862. 


Nachden Seine Majeſtaͤt der König von Preußen und Seine Majeſtaͤt der 
Koͤnig von Bayern beſchloſſen haben, uͤber die Einquartierung und Verpflegung 
der durch das Koͤniglich Bayeriſche Gebiet ziehenden Koͤniglich Preußiſchen 
Truppen, ſowie uͤber die Vorſpannsleiſtung an dieſelben und uͤber die Ver⸗ 
guͤtung aller dieſer Leiſtungen eine Uebereinkunft abzuſchließen, ſo ſind zur 
naͤheren Feſtſtellung derſelben zu Bevollmaͤchtigten ernannt worden, und zwar: 


von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen: 
Allerhoͤchſtihr Staatsminifter und Miniſter der auswaͤrtigen Angele⸗ 
genheiten, Kammerherr Albrecht Graf von Bernſtorff, Großkreuz 
des Koͤniglich Preußiſchen Rothen Adlerordens, Groß-Komthur des 
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, Großkreuz des Civil⸗Ver⸗ 

dienſtordens der Bayeriſchen Krone de.; 

von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von Bayern: 
Allerhoͤchſtihr außerordentlicher Geſandter und bevollmaͤchtigter Mi⸗ 
niſter, Kammerherr Ludwig Graf Montgelas, Groß- Komthur 
des Koͤniglich Bayeriſchen Verdienſtordens vom heiligen Michael, Kom⸗ 
thur des Ordens der Bayeriſchen Krone und Ritter des Königlich 
Preußiſchen Rothen Adlerordens dritter Klaſſe ꝛc., 


welche ſich uͤber nachſtehende Beſtimmungen vereinbart haben. 
Kapitel J. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 1. 
Die gegenwärtige Uebereinkunft umfaßt alle in Friedenszeiten durch das 
Bayeriſche Gebiet ſtattfindenden Maͤrſche und Transporte Königlich Preußiſcher 
Truppen, in welcher Richtung und nach welchem Beſtimmungsorte dieſelben 
auch ziehen mögen, fo namentlich die Maͤrſche durch den Regierungsbezirk Pfal 
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Ausgegeben zu Berlin den 11, September 1862. 


nach und von der Bundesfeſtung Raſtatt, dann nach und aus den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen. b f 
Artikel 2. 


Die Feſtſetzung der einzelnen Etappenrouten und Etappenſtationen fuͤr die 
durch Bayern ziehenden Koͤniglich Preußiſchen Truppen bleibt jeweiligen beſon⸗ 
deren Vereinbarungen vorbehalten. 

Die gleichzeitig mit gegenwaͤrtiger Uebereinkunft feſtgeſtellten Etappen⸗ 
routen enthaͤlt der Anhang dieſer Konvention. 


Kapitel l. 
Marſch der Koͤniglich Preußiſchen Truppen durch das Bayeriſche 
Gebiet. 8 
Artikel 3. 


Von jedem Einmarſche einer Truppenabtheilung in das Koͤnigreich, 
welche die Zahl von 500 Köpfen oder 50 Pferden uͤberſteigt, wird das be | 


treffende Königlich Preußiſche Armeekorps⸗Kommando dem Bayeriſchen Staats 
miniſterium des Koͤniglichen Hauſes und des Aeußern rechtzeitig, in der Regel 


vierzehn Tage vor dem Eintreffen der Truppen an der Bayeriſchen Grenze, 
Nachricht geben. 1 


In dringenden Fallen kann dieſe Mittheilung ausnahmsweiſe erſt acht Tage N 
vor der Ankunft der Truppenabtheilung, und dann auch unmittelbar an die 
zuſtaͤndige Koͤniglich Bayeriſche Kreisregierung, Kammer des Innern, ſtattfinden. 


Das betreffende Königlich Preußiſche Korpskommando hat aber hievon gleich?!“ 
zeitig dem Bayeriſchen Staatsminiſterium des Koͤniglichen Hauſes und des 
Aeußern Nachricht zu geben. 1 

Bei kleineren Truppenabtheilungen, unter der oben angegebenen Staͤrke, 
genügt in allen Fallen die Mittheilung durch das einſchlaͤgige Königlich Preu⸗ 


ßiſche Militairkommando an die betheiligte Koͤniglich Bayeriſche Kreisregierung . 


ſpaͤteſtens drei Tage vor der Ankunft der Truppe auf Bayeriſchem Gebiete. 


Artikel 4. N 
Dieſe Mittheilungen haben die Staͤrke der Truppenabtheilungen an 
Mannſchaft und Pferden, den Bedarf an Vorſpannspferden und Wagen, den 
Tag des Eintreffens auf der erſten Bayeriſchen Etappenſtation, dann das Da⸗ 
tum aller Marſch- und Raſttage in Bayern mit Angabe der Etappenroute, 
ſowie den Tag des Austrittes aus dem Bayeriſchen Gebiete zu enthalten. 
Wenn möglich, iſt auch der Name und Rang des Kommandanten, im 

Falle derſelbe ein General oder Stabsoffizier iſt, das Gewicht des Gepaͤckes 
und die Stunde der Ankunft in der erſten Etappenſtation mitzutheilen. 1 


Artikel 5. 


a Jede durch Bayern marſchirende Koͤniglich Preußiſche Truppenabtheilung 
ſoll mit einem foͤrmlichen, die einzuhaltende Route und den Ort, wohin die 
Truppe zu ziehen hat, bezeichnenden Marſchvorweiſe verſehen ſein. D 

. ie 


a 
5 


„ | 
| Die dieſen Vorweis ausſtellende Königlich Preußiſche Militairbehoͤrde 
hat in demſelben noch anzugeben, auf wie viele Verpflegs⸗ und Fourageportio⸗ 
nen, dann Vorſpannspferde die Truppe Anſpruch habe. 


Artikel 6. 

Jede Truppenabtheilung wird von Etappe zu Etappe Quartiermacher 
vorausſenden. Dieſe muͤſſen ſpaͤteſtens am Abende vor dem Tage des Ein⸗ 
treffens der Truppen in der Etappe ankommen und uͤber den Stand und den 
Bedarf derſelben genaue Auskunft geben koͤnnen. 


Artikel 7. 

Bei gleichzeitigen Maͤrſchen größerer Truppenkoͤrper bleibt den Königlich 
Bayeriſchen Kreisregierungen, als Ober⸗Marſchkommiſſariaten, vorbehalten, einen 
Theil derſelben auf andere, der konventionsmaͤßigen parallel laufende Etappen⸗ 
routen, jedoch ſo zu inſtradiren, daß der Stab oder der Kommandant der mar⸗ 
ſchirenden Truppen auf der konventionsmaͤßigen Hauptroute bleiben. 

Von dieſer Maaßnahme find die betreffenden Königlich Preußiſchen 
Militairkommandos durch die einſchlaͤgigen Kreisregierungen rechtzeitig in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Die Beſtimmung der Etappenſtationen auf ſolchen Parallelrouten ſteht 
gleichfalls den Königlichen Kreisregierungen zu, mit der Beſchraͤnkung, daß, wo 
die Etappenmaͤrſche zu Fuß zurückzulegen find, die einzelnen Nachtſtationen, 
ſoweit thunlich, nicht über drei Meilen Entfernung vom letzten Nachtſtations⸗ 
pbrte feſtzuſetzen ſind, und daß immer nach drei ſolchen Marſchtagen ein Raſt⸗ 


tag folge. 
En Artikel 8. 


Den Diſtriktspolizei⸗Behoͤrden, als Unter⸗Marſchkommiſſariaten, bleibt vor⸗ 
behalten, einzelnen Koͤniglich Preußiſchen Truppenabtheilungen auf eine halbe 
bis eine Stunde Entfernung vor oder ruͤckwaͤrts der Etappenſtation die Quar⸗ 
tiere in benachbarten Orten anzuweiſen, wenn dies zur Schonung der Quartier⸗ 
| träger der Etappenſtation nothwendig erſcheint. 


Artikel 9. 
Die Handhabung der Ordnung, ſowie die ſonſt erforderlichen Vor⸗ 
kehrungen und Maaßnahmen werden durch die Diftriktspolizei-Behörden verfuͤgt. 
Bei Durchmaͤrſchen ‚größerer Koͤniglich Preußiſcher Truppenkörper werden. er: 
forderlichen Falles die Kreisregierungen beſondere Civilkommiſſaire abordnen. 
Die Ernennung Königlich Preußiſcher Platzkommandanten an Bayeriſchen 
Etappenorten findet nicht ſtatt. 


Kapitel II. 
Einquartierung und Verpflegung, Fourage und Vorſpann. 
| Artikel 10. 
Die Verpflegung eines einquartierten Koͤniglich Preußiſchen Unteroffiziers 
oder Soldaten hat zu beſtehen: 
a) zum Fruͤhſtuͤck aus einer nahrhaften Suppe, 
Ar. 55820 i 40* 


b) zum 


bp) zum Mittageffen aus einer nahrhaften Suppe, Gemuͤſe, 3 Pfd. Fleiſch, 
95 oder in Ermangelung des letzteren aus einer ergiebigen Mehlſpeiſe, dann 
2 Maaß (2 Litre) Bier, f e 
c) zum Abendeſſen aus Suppe und 1 Pfd. Fleiſch, oder ſtatt des letzteren 
4 Maaß ( Litre) Bier; ſtatt der 2 Maaß (2 Litre) Bier kann je 
nach den Verhaͤltniſſen des Ortes J Maaß ( Litre) Wein, oder 
16 Maaß (16 Litre) Branntwein gereicht werden. 
Die tägliche Brodportion beträgt 13 Pfd. oder für jede der drei Mahl⸗ 
zeiten 2 Pfd. 
Artikel 11. 


Wenn in den betreffenden Regierungsbezirken der Normalpreis des 
Scheffels Korn 12 Fl. nicht uͤberſteigt, ſo wird nach dem Koͤniglich Bayeriſchen 
Geſetze vom 25. Juli 1850. über die Einquartierungs⸗ und Voͤrſpannslaſten in 
Friedenszeiten 

a) für die volle Verkoͤſtigung per Mann und Tag von der Königlich 
Preußiſchen Regierung der Betrag von 24 Kr. vergütet. 
b) Iſt die Verkoͤſtigung auf mehrere Stationen vertheilt, fo werden 
fuͤr die Mittagskoſt 15 Kr., 
fuͤr die Abendkoſt 6 Kr., 
fuͤr die Morgenkoſt 3 Kr. 
auf den Mann und Tag gerechnet. 1 
c) Wenn ſtatt der Mittags⸗ und Abendkoſt das Eſſen nur ein Mal ge⸗ 
nommen werden kann, jo werden fuͤr dieſes zu verſtaͤrkende Eſſen 21 Kr. 
verguͤtet. 
Artikel 12. 

Fuͤr das Quartier eines Königlich Preußiſchen Unteroffiziers und Ge | 
meinen mit Lagerſtatt, Holz und Licht wird, wenn die Einquartierung über | 
Nacht ſtattfindet, eine Vergütung von 4 Kr. geleiſtet. — 


Artikel 13. 


Jeder einquartierte Offiziersdiener wird für einen weiteren Mann gezählt, 

Werden Soldatenfrauen und Kinder einquartiert, fo wird ſowohl für die 
Frau, als fuͤr je zwei Kinder die Verguͤtung wie fuͤr Einen Mann geleiſtet. 

8 Artikel 14. 

Die Koͤniglich Preußiſchen Offiziere und mit dieſen in gleichem Range 
ſtehenden Militairbeamten werden in der Regel nur auf Dach und Fach mit 
Lagerſtatt, Heizung und Beleuchtung einquartiert. 

Die hiefür zu leiſtende Verguͤtung wird in der Weiſe bemeſſen, daß 

4) ein Offizier, bis zum Oberlieutenant (Premierlieutenant) einſchließlich, 
i fuͤr 2 Mann, 
D ein Hauptmann, Major und Oberſtlieutenant für 3 Mann, 
3) ein Oberſt fuͤr 4 Mann, 8 
4) ein Generalmajor fuͤr 6 Mann, 
5) ein 
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5) ein Generallieutenant oder höherer Generaloffizier für 8 Mann, ein 
Militairbeamter aber nach feinem Range berechnet wird. 


Artikel 15. 


Die Königlich Preußischen Offiziere und Militairbeamten koͤnnen von 
ihren Quartierträgern auch die Verpflegung anſprechen. Dieſe Verpflegung 
und die Verguͤtung hiefuͤr wird nach dem vorſtehenden Artikel bemeſſen. a 


Artikel 16. 


Die Koͤniglich Preußiſchen Militairs, welche auf dem Marſche erkranken, 
werden, wo möglich, in Koͤniglich Bayeriſche Militairſpitaͤler zur Verpflegung 
und Heilung nach den fuͤr die Bayeriſchen Truppen diesfalls beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften verbracht werden. 

f Auch erkrankte Königlich Preußiſche Offiziere und Militairbeamte, welche 
ihre Verköſtigung und Pflege außer dem Militairſpitale auf eigene Koſten fich 
nicht verſchaffen koͤnnen, ſollen zur Pflege und Heilung in dieſen Militairſpitaͤlern 
ſtandesgemaͤß untergebracht werden. 

Artikel 17. 
Als Verguͤtung dieſer Pflege, Beköſtigung und Heilung in den Königlich 
Bayeriſchen Militairſpitaͤlern iſt für Königlich Preußiſche Unteroffiziere und 
Gemeine der Betrag von taͤglich 40 Kr. per Kopf, und für einen kranken 
Offizier oder Militairbeamten von 1 Fl. 20 Kr. zu entrichten. 


Artikel 18. 

Muͤſſen wegen Entlegenheit eines Militairſpitals oder aus ſonſtigen 
Gruͤnden Koͤniglich Preußiſche Militairs in Civilkrankenhaͤuſern untergebracht 
werden, fo haben dieſe Anftalten für Pflege, Bekoͤſtigung und Heilung ꝛe. jene 
Verguͤtung zu empfangen, welche ſie von den auslaͤndiſchen Kranken des Civil⸗ 
ſtandes ſtiftungs⸗ oder ſatzungsgemaͤß anzuſprechen befugt ſind. : 
Artikel 19. 
Sind bei Einquartierungen Königlich Preußiſcher Truppenabthei 
Raͤumlichkeiten fuͤr Wiliteirfanzleien , fir Wachen 115 Arreſte en 
iſt die Verguͤtung hiefuͤr nach den diesfallſigen ortsuͤblichen Miethpreiſen zu 
bemeſſen und zu entrichten. 

5 Artikel 20. 


Die ſchwere Ration fuͤr das Zugpferd beſteht aus Scheffel Hafer 

10 pff Ha ind 3 U, col l . 
ie Ration für die ſchwere Reiterei aus . Scheffel Hafer, 10 Pfd. Heu 

und 3 Pfd. Stroh; fiel Haf Pfd. H 

die leichte Ration aus 35 Scheffel Hafer, I Pfd. Heu und 3 Pfd. Stroh. 

Artikel 21. 

Wenn in den betreffenden Regierungsbezirken der Normalpreis des 

Scheffels Hafer 6 Fl. nicht uͤberſteigt, ſo iſt nach dem in Artikel 11. angefuͤhrten 

Geſetze vom 25. Juli 1850. | 
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er 


a) die ſchwere Ration mit 25 Kr., die Ration der ſchweren Reiterei mit 
22 Kr. und die leichte Ration mit 18 Kr. zu verguͤten. J 1 

b) Findet nur eine theilweiſe oder ungleiche Abgabe von Fourage ſtatt, 
ſo werden . 

1) bei der ſchweren Ration fuͤr die Zugpferde 
für zu Scheffel Hafer 18 Kr., 
fuͤr 10 Pfd. Hen J Kr., 

2) bei der Ration fuͤr die ſchwere Reiterei 
für 2 Scheffel Hafer 15 Kr., 
fur 10 Pfd. Henn 7. Kr., 

3) bei der leichten Ration 
für zy Scheffel Hafer er, 
für d e 6 Kr. 

verguͤtet. 1 
Fuͤr das Streuſtroh und für die Unterbringung der Pferde überhaupt | 
wird keine Verguͤtung geleiſtet, wogegen der Pferdeduͤnger dem Quartiertraͤgen 
uͤberlaſſen bleibt. Ä 
Artikel 22. 


Wenn in einem Regierungsbezirke der Normalpreis des Scheffels Korn 

12 Fl. und des Scheffels Hafer 6 Fl. uͤberſteigt, fo hat die betreffende Kreis⸗ 
regierung gemaͤß Artikel 2. des mehrerwaͤhnten Geſetzes vom 25. Juli 1850. 
die oben aufgefuͤhrten Verguͤtungsſaͤtze fuͤr die Koſtportion der Mannſchaft und 
fuͤr die Fourage verhaͤltnißmaͤßig zu erhoͤhen. 1 
| In dieſem Falle wird die Vergütung der Koſtportionen und der Fourage⸗ 
rationen auch von der Koͤniglich Preußiſchen Regierung nach den in der be⸗ 
zeichneten Weiſe erhoͤhten Anſaͤtzen geleiſtet werden. = 
Dieſe Erhöhungen find gegebenen Falls von der Kreisregierung vor dem 

1. Februar fuͤr das ganze Jahr feſtzuſetzen. : 
Die diesbezüglichen Erlaſſe der Kreisregierungen, beziehungsweiſe vor⸗ 
laͤufig jene der Königlichen Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, werden 
der Königlich Preußiſchen Regierung ſtets unverzüglich zur Kenntnißnahme mit⸗ 
getheilt werden. | 
Artikel 23. 


Für den gewöhnlichen Vorſpann wird für das Pferd 30 Kr., für den 
Wagen 15 Kr. und fuͤr die Verpflegung des Fuhrmanns 10 Kr. pro Meile, 
ohne beſondere Berechnung der Ruͤckfahrt verguͤtet. 


Artikel 24. 

Die Ladung eines zweiſpaͤnnigen Vorſpannwagens darf zwoͤlf Centner 
Gewicht nicht uͤberſteigen. f 5 

Munitionswagen und Fuhrweſentrains ſind auf den Lagerplaͤtzen auf⸗ 
zuſtellen, welche die Ortspolizei hiefuͤr anweiſen wird. 

Bei Pulvertransporten insbeſondere find die Vorſchriften der Königlich 
Bayeriſchen Verordnung vom 1. Mai 1841. — die Aufſicht auf die Schieß⸗ 
pulvertransporte betreffend, — welche die betreffende Diſtrikts⸗ oder Ortspolizei⸗ 
behoͤrde dem Transportkommandanten mitzutheilen hat, genau zu beachten. 
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Artikel 25. | 
Fuͤr alle in gegenwaͤrtiger Uebereinkunft vorkommenden Beſtimmungen 
nach Maaß und Gewicht hat das Bayeriſche Maaß und Gewicht zu gelten. 


Kapitel IV. 5 
Beſtaͤtigung der empfangenen Leiſtungen, ihre Verguͤtung und 
die Quittirung dieſer Zahlungen. 
Artikel 26. 

Fuͤr die empfangene Bequartierung und Verkoͤſtigung, für die erhaltenen 
Fouragerationen, dann fuͤr die gebrauchten Vorſpanne haben die Kommandan⸗ 
ten der marſchirenden Koͤniglich Preußiſchen Truppen den einquartierenden 
Bahyeriſchen Behörden foͤrmliche Quittungen auszuſtellen. 

Sollte in einzelnen Faͤllen von dem Kommandanten der marſchirenden 
Abtheilungen die Ausſtellung ſolcher Quittungen unterlaſſen werden, oder eine 
ausgefertigte Quittung etwa nicht alle wirklich empfangenen Leiſtungen enthal⸗ 
ten, jo ſoll zum Nachweiſe des Betrages der nicht quittirten Leiſtungen genuͤ⸗ 


lich ſtattgehabten Leiſtungen „auf ihre Amtspflicht“ beſtaͤtigen. 
f Artikel 27. 

Die Verguͤtung für ſaͤmmtlich empfangene Leiſtungen an die einquar⸗ 
tierende Behörde hat von den Königlich Preußiſchen Truppenabtheilungs⸗Kom⸗ 
mandanten ſofort an Ort und Stelle noch vor dem Weitermarſche der Truppen 
zu geſchehen. f 

Dieſe Zahlungen werden den Koͤniglich Preußiſchen Truppenkomman⸗ 
danten von der genannten Behörde fogleich gehörig quittirt. Königlich Preu⸗ 
ßiſche Soldaten, welche einzeln marſchiren, haben die erwaͤhnte Verguͤtung 
nicht ſofort zu leiſten, ſondern lediglich die empfangene Verpflegung de. der 
Königlich Bayeriſchen Behoͤrde, von welcher ſie einquartiert wurden, zu 
quittiren. b 
Das betreffende Bayeriſche Unter⸗Marſchkommiſſariat hat ſodann die mit 
dieſen Quittungen belegten Aufrechnungen auf kuͤrzeſtem Wege der Intendantur 
des einfchlägigen Königlich Preußiſchen Armeekorps zu uͤberſenden, welches die 
liquidirten Betraͤge anweiſen wird. 


Artikel 28. 
Bezüglich der für die Verpflegung der Kranken beizubringenden Beſtaͤti⸗ 
gung reicht es hin, wenn ein Vorweis des Koͤniglich Preußiſchen Truppen⸗ 
abtheilungs⸗Kommandos, daß es den Kranken an das Militairſpital oder das 
Civilkrankenhaus abgegeben habe, und eine Urkunde der dieſer Anftalt vorge: 
ſetzten Behörde über die Dauer und über die Koſten der Pflege, Bekoͤſtigung 
und Kur, beziehungsweiſe der Beerdigung ꝛe., vorgelegt wird. 

Die Verguͤtung der Spitalhuͤlfe geſchieht auf erfolgte unmittelbare Zu⸗ 
ſendung der vorſtehend bezeichneten Nachweiſe durch die Intendantur des be— 
treffenden Königlich Preußiſchen Armeekorps an die Spitalbehoͤrde, welche 
ihrerſeits den Empfang fofort gehörig zu beſcheinigen hat. 
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gen, daß die Magiſtrate oder Gemeindeverwaltungen der Etappenorte die wirk⸗ 
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Kapitel V. 
Reziprozitaͤt. | 
. 5 i Artikel 29. 

Die Beſtimmungen vorſtehender Uebereinkunft finden eine reziproke An⸗ 
wendung in dem Falle, wenn Königlich Bayeriſche Truppen durch Königlich 
Preußiſches Gebiet ziehen ſollten. 

e Vertrag tritt nach erfolgter Allerhoͤchſter landes herrlicher 
Genehmigung in Wirkſamkeit. f 
So geſchehen zu Berlin, den 14. Juni 1862. 


Gr. v. Bernſtorff. Gr. v. Montgelas. 


(L. S.) (L. S.) 
Anhang. 
Etappenrouten und Stationen 
fuͤr 


die Königlich Preußischen Truppenmärfche durch den Bayeriſchen 1 
Regierungsbezirk Pfalz nach und von der Bundesfeſtung Raſtatt, 
dann nach und aus den Hohenzollernſchen Landen. — 


A. Fuͤr den in der Regel mit Benutzung der Eiſenbahn ſtatt⸗ 
findenden Durchzug Koͤniglich Preußiſcher Truppen von Mainz, Saarbruͤcken 
oder Neunkirchen über Mannheim nach Raſtatt, beziehungsweiſe den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen und zuruͤck, wird Ludwigshafen als Etappenſtation beſtimm. 

B. Fuͤr ausnahmsweiſe Maͤrſche auf der Landſtraße, und zwar 

1) von Kreuznach uͤber Mannheim nach Raſtatt und umgekehrt, auf der 
durch das Großherzoglich Heſſiſche Gebiet uͤber Alzey und Worms 
fuͤhrenden Hauptſtraße, iſt Frankenthal Etappenſtation. ö 1 

2) Die Route von St. Wendel oder Ottweiler und Saarbruͤcken unmittelbar 
nach Karlsruhe und umgekehrt iſt in folgenden Etappen zuruͤckzulegen: 

am 1. Tage von Neunkirchen nach Zweibruͤcken, > 
am 2. Tage von Zweibruͤcken nach Pirmaſens, 
am 3. Tage von Pirmaſens nach Annweiler, 
am 4. Tage Raſttag zu Annweiler, 

am 5. Tage von Annweiler nach Steinweiler und 
am 6. Tage von Steinweiler nach Karlsruhe. ’ 3 

3) Fuͤr Munitionstransporte und im Nothfalle auch für Truppenmaͤrſche 

auf dem linken Rheinufer von Mainz ab über Ludwigshafen und 
Mannheim nach Raſtatt wird Frankenthal als Etappenſtation beſtimm.. 


Vorſtehender Vertrag iſt ratifizirt worden, und hat die Auswechſelung 
der Ratifikations⸗Urkunden am 11. Juli 1862. zu Berlin ſtattgefunden. 


—ͤ— — . — (Ü. 
Redigirt im Büreau des Staats⸗-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
| (K. Decker). 


